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Liebe Saftpresse Leserinnen und Leser 

 

Sie ist wieder da, die Saftpresse. Mehr oder weniger pünktlich zum Beginn 

des Schuljahres haltet ihr ein Stück Geschichte in den Händen. „Ein Stück 

Geschichte?“, fragt ihr euch nun vielleicht. Ja es ist ein Stück Geschichte, 

ein Stück Geschichte unserer Abteilung. Es ist eine Zusammenfassung und 

Schilderung all dessen, was sich im letzten Pfadihalbjahr ereignet hat. 

Spannende Geschichten aus den Pfilas und den beiden Solas und was die 

Leiter so unter sich treiben, erfahrt ihr in dieser Ausgabe.  

 

Wir wünschen euch einen guten Start ins nächste Schuljahr und viel Spass 

beim Lesen 

 

Soleil und Muskat 

 

 

  

  3   



 
 
 
 
 
 
 
 

Liebe Saftpressleser 

 

Lange habe ich überlegt, was ich dieses Jahr auf diese Seite schreiben 

könnte. Warum ich so ideenlos bin? Ich muss gestehen, dass dieser 

Sommer ziemlich pfadilos für mich war. Weder ein Pfila noch ein Sola 

habe ich miterleben oder wenigstens besuchen können. Und was ist 

schon ein Sommer ohne ein einziges Pfadilager? Aber von euch aktiven 

Pfadis bin ich zum guten Glück eine völlige Ausnahme, denn die meis-

ten von euch können auf viele Lagererlebnisse im 2011 zurückblicken 

und die Wolfsstufe darf sich noch auf ihr wöchiges Lager im Herbst 

freuen. Ein herzliches Dankeschön hier an alle Leiter, die all diese La-

gererlebnisse ermöglicht haben. Auch über die neuen Leiter, die bald 

frischen Wind in das Team bringen werden, freue ich mich. Herzlich 

Willkommen! 

Die letzte Jubiläumsfeier kam mir beim längeren Nachdenken auch 

wieder in den Sinn. Zwei Jahre sind es her seit der letzten Feier, was 

bedeutet, dass die Pfadi Nussbaumen dieses Jahr 77 Jahre alt wird - 

eine richtige Schnapszahl! Deshalb oder auch einfach weil es wieder 

einmal an der Zeit ist und wir Lust dazu haben, findet am 12. und 13. 

November endlich wieder einmal ein grösserer Fami statt.  Auf diesen 

Event freue ich mich besonders in diesem Pfadijahr! Zwei Wochen spä-

ter, am 26. November, folgt dann bereits wieder unsere Papiersamm-

lung, an der wir erneut um jede Hilfe froh sind. 

 

Auf eine tolle zweite Jahreshälfte:-)! 

 

Allegria 
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Am 26. November 2011 ist 
es wieder soweit. Ganz 
Kirchdorf, Nussbaumen und 
Rieden stellt die Papierbün-
del vor die Tür. Alle warten 
nur darauf bis ihr vorfahrt 
und alles mitnehmt..=)) 

 
An alle Pfader: 
Reserviert euch doch jetzt 
schon den  
26. November 2011.  
Markiert diesen Tag fett in 
der Agenda. 
 

 

 
 
 
Auch alle Eltern und Be-
kannten können sich den  
Tag speichern, denn wir 
sind immer auf Helfer und 
Fahrer angewiesen. 
 

Wir freuen uns jetzt schon 
auf die nächste Papier-
sammlung..x)) 

 
     Allzeit bereit   
     Briosa 
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Fiocca, Briosa 

Basiskurs Pfadistufe 
 

- Man lernt ein Quartalsprogramm zu erstellen 
- Man lernt einen Sportblock zu planen 
- Man wird zum J+S Leiter 1 ausgebildet (mitleiten in einem Lager) 
- Man lernt ein Sicherheitskonzept zu erstellen 

 
Panda, Muskat, Eludo 

Aufbaukurs Wolfsstufe 
 

- Man lernt, wie ein Lager zu planen ist 
- Man lernt wieder einen J+S Sportblock zu planen 
- Man lernt, wie man einen Höck leitet 
- Man wird zum J+S Leiter 2 ausgebildet (Hauptlagerleitung möglich)  

 
Zera 

Aufbaukurs Pfadistufe 
 

- Man lernt, wie ein Lager zu planen ist 
- Man lernt wieder einen J+S Sportblock zu planen 
- Man lernt, wie man einen Höck leitet 
- Man wird zum J+S Leiter 2 ausgebildet (Hauptlagerleitung möglich)  

 
 
Natürlich lernt man auch in jedem Kurs tolle neue Menschen kennen. Zu 
jedem Kurs gehört selbstverständlich eine gehörige Portion Spass dazu 
und tauscht dabei auch viele Erfahrungen aus. Ich glaube, dass jeder 
sofort wieder an einem Kurs teilnehmen würde. 
 
Boreas 
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Es war der 30. April 2011 und 
fünf „Noch-Wölfli“ sehr aufge-
regt (natürlich gaben sie das 
aber nicht zu ☺! Nein ich hatte 
sicher keine Angst ☺ ). Nach-
dem die Wolfs- und Pfadistufe 
je eine eigene Übung erlebt 
hat trafen sich alle etwas 
oberhalb des Pfüslis. Gerade 
beim Pfüsli stand die Wolfs-
stufe, wo der Übertritt für die 
fünf begann. „Zigi-Zagi-Zigi-
Zagi-Tschau-Tschau-
Tschau…“, hiess es, als sie 
zuerst durch einen hängenden 
Blachenschlauch und danach 
über eine Seilbrücke schwe-
ben mussten.  
Auf den letzten paar Metern 
wurden sie von den Pfadis mit 
einem lauten „Zigi-Zagi-Zigi-
Zagi-Hoi-Hoi-Hoi“ willkommen 
geheissen.  
Alle haben zum Abschied 
noch eine Sigg-Flasche mit 
Unterschriften aller Wölfli  
 

 

 
 

 
 
erhalten.  
In ihren neuen Fähnli haben 
sie dann bereits einiges über 
die Pfadistufe erfahren und 
einen feinen selbstgemachten 
Fruchtsalat genossen.  
 
Wir heissen die fünf neuen 
Pfadis herzlich willkommen 
und hoffen sie werden viele 
unvergessliche Erlebnisse mit 
uns teilen. 
 
Allzeit Bereit im Namen des 
Pfadistufenleitungsteams  
 
Fiocca 
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FataBottana! Ihr taucht ein in die 

Welt des Orients. Sandige Dünen, 

lauschige Oasen, grinsende Schei-

che. Die Geschichte dreht sich 

rund um das Kamel Hubert. 

(Der Name Hubert ist mit 

französischen Akzent auszu-

sprechen: Hübääär). Es hat sich 

in der Wüste verlaufen, und 

sich in seiner Verzweiflung in 

einem FataBottana verirrt. Ver-

schiedene Per-sonen sind nun 

auf der Suche nach dem Kamel. 

Der Besitzer vermisst sein 

liebstes Haustier, Kamelzüchter 

sind scharf auf seine gute 

Abstammung und zwielichtige 

Gestalten haben ganz spezielle 

Absichten damit… Um das 

Kamel zu befreien, braucht es 

die Hilfe von allen. Nur mit 

einem Beitrag der Wolfs-, Pfa-

di-, und Piostufe und der Unter-

stützung der Roverstufe kann 

sich Hubert aus dem FataBottana 

lösen. Die Anmeldung folgt zu 

einem spätern Zeitpunkt. 

 

Boreas 
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Am Samstig churz vor 4rii hend mer eus 

z Bade troffe, vier Kandidate, im Mo-

ment no relativ glücklich und fit, send in 

Zug iigstige… In Zug acho hend mer eus 

denn inen vollgstopfte Pfadi-Bus ine-

quetscht und shomol agfange schwitze. 

Am Start vom Siech het mer eus no met 

Lüchzgi und Charte versorget. Aschlies-

send send mer gstartet, gar nid mol so 

eifach gsi us dem Dorf uf de rächti Wäg 

z cho, doch das hindernis hend mer 

gmeisteret. Die ersti Etappe hend mer 

recht guet im Ziitplan gschafft und hend 

sho mol e ersti, guet verdienti Verpfle-

gig ggässe. Nachdem mer eusi Trinkflä-

sche weder gfüllt hend send mer denn 

wiiter gloffe, in Richtig Lachen und 

nachher über de Berg… d Strecki em 

See und de Bahnlinie entlang esh recht 

müehsam gsii und es het bald sho agfan-

ge iidunkle. Vilicht hend mer au dur das 

en chliine Umweg gmacht, mer eus im 

dunkle nid so richtig z rächt gfunde und 

d müedigkeit het sich sho s erste mol 

iigshliche… so hend mer mol en falsche 

abzwiiger gmacht und hend eus bitz 

verlaufe☺. De Berg vor em nächste 

Verpflegigsposte esh denn echt no zu-

mene Kampf wurde, doch mer send alli 

vier zum Verpflegigsposte be 38 lkm 

cho. Dete hend mer denn gässe, schueh 

gwächslet und die ersti vo eusem 

„Team“ verabschiedet, die ersti Kandi-

datin het leider welle s Taxi zum Ziel 

näh. Met drüü vo eus esh es denn dur d  

 

 

 

 

Lindebeni gange, s schlimmste vo allem. 

De endlos gradi Weg wo sich bes zum 

Horizont erstreckt, trotzdem hemmer 

wiiterkämpft und sind be Ziegelbrücke 

aacho. Jetzt gohts nur no 2 km… nor no 

2 km, hend mer eus emmer weder mües-

se säge. Öpper vo eus het sich denn ere 

andere Gruppe agshlosse. Während die 

andere zwoii rechtig am irne Grenze 

acho send, langsam, fast schleppend 

send denn die andere zwoii au no im 

Ziel acho. Es esh sho morge gsii und ds 

shlofe hetti sich gar nid glohnt, so hend 

mer zäme zMorge gässe und send 

aschliessend uf de Zug hei.   

 

Luna 

�
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Reise zum Reich vom König  

Wugudugu 

 

Nach dem tragischen Tod unseren 

geliebten Königs Wugutugu war bei 

uns nichts mehr, wie es einmal war. 

Alle Leute waren sehr traurig und 

bangten um die Zukunft. Wer sollte 

dann überhaut unser neuer König 

werden? 

Um diese brennende und sehr wichti-

ge Frage zu beantworten, traffen wir 

uns am 11. Juni 2011 in Nussbaumen 

bei der Kirche. Wir wollten heraus-

finden, welcher der 4 Rudelleiter, der 

neue König werden soll, doch dafür 

mussten wir zuerst mal in unser Dorf 

kommen. Darum machten wir uns auf 

den Weg Richtung Lengnau und zwar 

mit dem Bus. Von Lengnau liefen wir 

den Siggenberg hinauf. Unterwegs 

assen wir bei einem kleinen Teich 

unseren Lunch und danach ging es 

weiter bis in die Ebnihof wo wir es 

uns bei einer kleinen Feuerstelle (ganz 

links im Ebnihof) gemütlich machten. 

Das Dorf war natürlich auf so viel 

Besucher nicht ausgelegt, darum 

mussten wir auch noch unsere Zelte 

aufbauen. 

 

 

 

Zum Z’nacht gab es feine Spaghetti. 

Nach dem Essen mussten wir abwa-

schen. Doch dann ging es um die 

Wahl des neuen Dschungelkönigs. 

Wir riefen alle den Donnergott, denn 

er musste entscheiden welcher der 

Rudelführer auch König werden darf. 

Doch jedes mal, wenn wir ihm einen 

möglichen Kandidaten vorschlugen,  

liess er einen lauten Donner krachen, 

welches wir als eindeutiges Nein auf-

fassten. Wir erfuhren aber dass der 

König gar nicht Tod ist, sondern noch 

als Geist herumschwirrt. Wir fragten 

unseren Medizinmann, ob er vielleicht 

nicht eine Idee hätte, wie wir den Kö-

nig wieder retten könnten. Und er 

wäre au nicht unser Medizinmann, 

wenn er das nicht wüsste. Wir muss-

ten also einen ganz speziellen 
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Trank mixen, welcher danach auch 

jeder trinken musste. Da man bei die-

ser Methode nie genau weiss in wel-

chen Körper der Geist einfährt, warte-

ten wir sehr gespannt darauf und siehe 

da, nach einer gewissen Zeit überfiel 

Panda plötzlich ein eigenartiges Zu-

cken. Nach einiger Zeit, nachdem sich 

sowohl Panda als auch Wugudugu 

erholt hatten, konnten wir endlich mit 

Wugudugu sprechen. Er war über-

glücklich wieder bei den Lebenden zu 

sein. Er bedankte sich mehrmals und 

sagte schlussendlich, dass wir seine 

Befreiung am nächsten Tag feiern 

müssten. Wir sollten doch jetzt ins 

Bett gehen, damit wir am nächsten 

Morgen wieder fit wären. Natürlich 

folgten wir seinem Rat, denn schliess-

lich ist er der König und weiss alles, 

doch einige junge Wölfe mussten 

noch eine kleine Prüfung bestehen. 

Doch alle haben es mit Bravour ge-

meistert und erhielten danach ihren 

neuen Pfadinamen. Danach gingen 

alle zu Bett. 

 

Am nächsten Morgen gab es ein fei-

nes Z’morgen mit allem was dazuge-

hört. Zopf, Nutella, Butter und Konfi-

türe. Nach dieser Stärkung bastelten 

wir viele kleine Sachen, damit das 

Fest auch toll wird.  

Am Fest selber spielten wir viele tolle 

Spiele und es gab während den Spie 

 

 

 

 

len auch noch etwas kleines für den 

Magen.  

Nachdem wir alles aufgeräumt hatten, 

alle Zelte abgebaut und den Eistee 

leergetrunken haben, machten wir uns 

wieder auf den Weg nach Hause!  

Danke vielmals für eure Mithilfe. 

 

�������
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Samstag, 11. Juni 2011 
 
Nun war es soweit, es war 10:15 Uhr 
und es waren alle bei der kath. Kir-
che. Nach kurzer Kontrolliste kamen 
5 Zwerge. Sie waren sehr verwirrt und 
stritten sich. Die Zwerge brauchten 
neues Geld, weil sie alles ausgege-
ben hatte. Leider hatten sie selbst 

noch nie Geld verdient oder gesucht, 
weil sie bis jetzt immer von dem Geld 
ihrer Vorfahren leben konnte. Sie 
hatten einen Zettel mit einer Zugsver-
bindung von Baden nach Hallwil so-
wie eine Karte von Hallwil nach 
Tennwil dabei. Wir nahmen die Sache 
in die Hand und liefen nach Baden. 
Beim Bahnhof Hallwil angekommen 
marschierten wir zuerst zum Schloss, 
wo wir eine andere Pfadi sahen und 
unser mitgebrachten Lunch assen.  

 
 
 

 
 

 
 
Nach der Mittagspause marschierten 
wir an einem schönen Weg am See 
nach Tennwil. Wir sahen kleine Ent-
chen und hatten auf der Wanderung 
viel Spass. 
 Als wir auf dem Campingplatz in 
Tennwil ankamen waren die Zelte 
bereits aufgestellt und wir mussten 
nur noch einpuffen. Danach erkundig-
ten wir den Lagerplatz  
und hatten etwas Freizeit. Danach 
gab es die erste Übung. Wir müssen 
den Zwergen Sachen, wie Farbe, 
Perlen, Holz usw. besorgen. Die 
Übung macht richtig Spass. Danach 
gibt es Spiele die wir im Stamm be-
wältigen. Dann gehen wir essen. Es 
gibt „Ghackets met Hörnli.“ Jedes 
Fähnli bekam ein Ämtli und danach 
machten wir den Lagerpakt. Da auf 
dem Campingplatz Tennwil um 22:15 
Uhr die Nachtruhe beginnt, mussten 
alle ins Zelt zurück. Alle hatten eine 
ruhelose Nacht und waren am Mor-
gen auch schon sehr früh wieder auf 
den Beinen. 
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Sonntag, 12. Juni 2011 
Nach einer nicht sehr schlafrei-
chen Nacht waren alle schon 
sehr früh auf. Sobald sich die 
Leiter auch aus dem Zelt bewegt 

hatten gab es Zmorgen. Nach 
dem Essen wurden die Ämtli er-
ledigt und danach alle zusam-
mengerufen. Als nächstes stand 
auf dem Programm ein Atelier. 
Wir sollten Schmuck für die 
Zwerge basteln, welchen sie da-
nach auch verkaufen konnten. 
Es wurden wunderschöne Zwer-
genbilder und Bändeli gemacht 
und ab und zu auch noch Fuss-
ball oder Frisbee gespielt.  
Nach dem Mittagessen hiess es 
dann endlich BADEN =). Die 
Teilnehmer, welche nicht in den 
See springen wollten durften ei-
nen Welnessnachmittag erleben 
mit Gurkenmaske. Nach diesem 
erholsamen und lustigen Nach-
mittag kam um ca. 17:00 Uhr 
nochmals der Sport in den Vor-
dergrund und wir spielten Völ- 
kerball und lernten ein neues  

 

 
Spiel „Bombenspiel“ kennen. 

Nach dem Spiel wurde wieder 
gekocht und gegessen. 
 Als auch die Ämtli erledigt waren 
sassen wir alle um das Feuer, 
sangen Lieder und mampften 
Guäzli. Danach war bereits wie-
der 22:00 Uhr und die Nachtruhe 
nahte. In dieser Nacht wurden 
dann auch noch die neuen ge-
tauft. 

Montag, 13. Juni 2011 

Am Morgen der Abreise regnete 
es. Wir mussten alle unsere Sa-
chen zusammensuchen und die 
Fertiggepackten Rucksäcke ins 
trockenen stellen. Um zu verhin-
dern, dass das ganze Zelt nass 
wurde mussten wir dieses schnell 
zusammenpacken. Kaum waren 
wir fertig hörte der Regen natür-
lich auf, wie immer in solchen 
Situationen. Um uns dann die 
Zeit zum Mittagessen zu vertrei-
ben spielten wir Blachenball und 
britisch Bulldogen. Lyoner, Käse, 
Gurken und Brot. So sah unser 
Mittagessen in Etwa aus welches  
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die meisten am Seerand verzehrten. 
Danach mussten wir uns für einige 
Minuten hinlegen, jeder mit dem Kopf 
auf den Bauch eines Anderen. So 
bildeten wir eine Art Kette. Danach 
hatten wir die restliche Zeit frei zur 
Verfügung, bis wir dann den Cam-
pingplatz verliessen. Anders als au 
der Hinreise nahmen wir diesmal ei-
nen Bus der uns direkt bis zu Bahnhof 
brachte. Während der Zugfahrt gaben 
alle noch einmal ihr bestes bei einem 
„Fresh Dumbledore“ Rap der das La-
ger hindurch immer wieder alle auf-
heitere und für gute Stimmung ge-
sorgt hatte. Danach mussten wir je-
doch noch den Weg vom Bahnhof 
Baden zur Kirche zurücklaufen. Damit 
war das Pfila 2011 beendet und nur 
die Zelte mussten noch verteilt wer-
den. 

 

Fiocca 

 

�
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Am frühen Samstagmorgen 
gesammelten wir uns um 8.45 
Uhr bei der Kirche. Ausgerüs-
tet mit Wanderschuhen und 
Rucksack, machten wir uns 
auf den Weg nach Regens-
berg. Über Baden stiegen wir 
auf die Lägern, beim Restau-
rant Schartenfels gab es eine 
erste kurze Trinkpause, da der 
Aufstieg recht steil und streng 
war. Bald schon ging es über 
Stock und Stein, und natürlich 
über den Felsgrat. Bald über-
kam uns ein riesen Hunger, so 
sahen wir uns gezwungen 
verdienter Weise die Lunch-
pause zu machen. Frisch ge-
stärkt wanderten wir auf das 
Burghorn und weiter zur 
Jungwacht und bergab nach 
Regensberg, nachdem wir 
kurz im Restaurant Jungwacht 
eingekehrt sind.  
 
 

 

 
 
 

 
 
 

 
Danach ging es auch schon 
weiter zum Grillplatz, wo wir 
auf Diff warteten, der mit dem 
Küchen- und Zeltmaterial wie 
auch natürlich den Lebensmit-
teln kam. Mit viel Spass haben 
wir einen 3 x 3 Berliner aufge-
stellt und da das lange ge-
dauert hat, waren wir schon 
wieder hungrig geworden. 
Doch für ein Barbecue 
braucht es ein Feuer, deshalb 
hiess es erstmal Holz suchen. 
Dann haben wir ein richtig 
feines Essen geniessen kön-
nen und den Rest des Abends 
haben wir gemütlich am Feuer 
verbracht. 
 

�
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Am Sonntagmorgen assen wir 
zuerst Frühstück, danach ging 
es zügig ans auf- und abräu-
men. Diff verabschiedete sich 
wieder von uns. Wir liefen in 
Richtung Otelfingen. Als wir 
nach viel Bergauf und Bergab 
am Bahnhof Otelfingen anka-
men, waren wir froh als der 
Zug nur wenig auf sich warten 
liess. In Nussbaumen putzten 
und verstauten wir unser Ma-
terial wieder und gingen nach 
einem coolen Wochenende 
wieder nach Hause.  
 
Luna 
 
�

�
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Samstag, 2.07.11 
Am morge früeh am viertel vor 
9ni hend mer eus be de Chile 
besammlet. Met em Velo hend 
mer eus denn am Punkt 9ni uf de 
Wäg gmacht in richtig Hallwiler-
see, genauer Zeltplatz in Aesch. 
Am morge sen mer super voraa 
cho, doch da eus die morgentli-
chi früschi bald verloh het (es 
esh echt total warm wurde), esh 
es denn leider nöm soo schnell 
gange. Am halbi 12fii send mer 
denn uf eusem Lagerplatz acho 
und hend erstmol e chlini Stär-
chig gässe und trunke. Aschlies-
send esh denn euses Material 
met em Suri cho (de Adreju het e 
Extra-Wurst gha und het dörfe 
met em Suri metfahre ;D) . So 
hend mer grad chöne aafange 
met em Ufbau. Nach viel Ufregig 
um euse Panzer hend mer au na 
s „WC“ und de  „Küehlschrank“ 
baut. D Spatze send au schnell 
gstande. Nach viel Schweiss und 
Astrengig hets endlich Znacht 
geh, Spaghetti mit Tomatesaus-
ce.und jeder Menge Chääs. Na-
chem Znacht hend mer erst mol 
de Sunneundergang agluegt und 
dänn abgwäsche. De wiiteri Obe 
hend mer gmüetlich am Füür 
verbrocht und s Obigrot gnosse. 

 
Sonntag, 3.07.11  
Nachdem mer uusgshlofe hend, 
send mer go zmorge esse. Öppe 
am halbi 12fi hend mer eus ufteilt 
zum d Lagerbaute fertig z ma-
che. So am 12fi send denn eusi 
Helfer cho, de Ewok und de Alo-
pex. Met ine zäme hend mer 
denn nachem Lunche de Panzer 
fertig uufbaut. Nachher hend mer 
feini Rösti met Speck und Rac-
lette gässe und aaschliessend 
send denn de Alopex und de 
Ewok hei und mer hends no am 
Füür gnosse. Dänn hend mer no 
feini Schoggicakes gässe. Nebe-
bii send d Jungs no zu de andere 
Lager go luege ebs öppis z luege 
gitt… :D.Nach vilne Gspröch und 
Witz send mer  
dänn so am 12fi is Zelt go shlofe.  
 
Montag, 4.07.11 
Höt hend mer bes am 10ni gshlo-
fe und hend aaschliessend 
Zmorge gässe. Doch leider esh 
euses Brot nümme so früsch 
gsi… Dänn esh es Ziit worde 
zum uufrume, denn vom Ufbau 
esh no recht vil Werkzüüg ume 
gsi. Aso hend die eine uufgrumet 
und die andere send go poshte 
förs Znacht und Zmorge. 
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So am Mittag hend mer denneusi 
Sache zäme packt und send an 
See abe. Natürli send mer ide 
shöne Seebadi zerst mol go ba-
de. Ede Seebadi hend mer denn 
au Lunch gässe ond e feini Gla-
ce am Kiosk kauft. Nach e bitzeli 
Fuessball send mer denn go 
Dusche und zrugg zum Lager-
platz. Denn hend mer erstmol 
Bohne gsetzt bem Spiel Bohnan-
za. Nachher hend mer denn 
doch no müesse Holz sueche 
demits au mol Znacht gitt. Guets 
Stocki und Bratesauce met 
Fleischkügeli, wie au Erbsli und 
Rüebli, nor hend mer leider chlii 
zwenig gha. Nachher hend mer 
abgwäsche und send alli nochli 
em Panzer ghocket.  
 
 
Dienstag, 5.07.11 
Am Dsischtig send mer ebefalls 
öppe am 10ni ufgstande und 
hend feins, dasmol früsches Brot 
(wo eus de Zazu im Dorf postet 
het) zum zMorge gässe. 
Aschliessend hend mer eusi Sa 
che zämepackt för uf de Hajk. 
Mer hend welle uf Tenwil fahre 
met em Velo, jedoch send mer e 
gwüssi Ziit lang glaufe, da mer 
echli de See hend welle gnüsse 
send mer an Uferweg abegfahre 
und hend so em See welle no- 

 

 
 
 
 
chefahre. Doch wies halt so 
esh… mer hend müesse laufe ☺. 
Nacheme Wiiili send mer bem 
Restaurant Delfin aacho und 
hend weder de steili Hang mües-
se deruf fahre. Dobe acho, hend 
mer eus e Underkunft gsuecht, 
leider hend mer rächt lang mü-
esse sueche, schlossendlich 
hend mer vomere Buur en chline 
Schuppe becho, doch er het sich 
nid �
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wörkli zum Öbernachte geeignet. 
So hend mer schlossendlich eu-
ses Züüg uf de Wiese usbreitet 
und hend under em freie Himmel 
öbernachtet. Nachdem mer euse 
Schlofplatz gfunde hend, send 
mer alli zäme is Strandbad vo 
Tenwil und send go bade, hend e 
feini Glace gässe und wiiterhin 
güebt Bohne setze. Nacheme 
shöne Nomitag esh es ganauso 
luxuriös wiitergange, nämlich 
simmer zäme in Delfin go zNacht 
esse. Aschliessend send mer no 
zäme am See unde gsässe und 
hend de Sunneundergang gnos-
se. Wos denn agfange het iiz 
dunkle semmer zu eusem 
Schlafplatz gfahre. Dete hend 
mer no bes spot gredet und 
nachher guet gshlofe.  
 

Mittwoch, 06.07.11 

Am Mittwoch send mer früeh uf 
de Wiese ufgwachet, es esh nid 
ganz so es agnehms erwache 
gsii, denn d Sunne het sho rech-
tig fest gshone und im Schlof-
sack esh es bald eifach z heiss 
wurde. Bald hend mer eus uf de 
Wäg gmacht, im nächste Dorf 
hend mer denn no euse Uftrag 
vom Bungee müesse erledige… 
mer hend em öppis cools mües-
se metbringe, hmmm… esh gar 
nid so eifach gsi. Mer hend eus  

 
denn aber uf d Idee geiniget, 
dass mer em Bungee e cooli 
3.Stuge Fahne bastlet. Nachem 
Zmorge uf em Shuelhuusplatz 
hend mer eus ad Arbeet gmacht, 
de Stoff hend mer bald gfunde 
und mer hend chönne aafo 
Zeichne und bastle. De Trans-
port vodere Fahne esh sho chlii 
heikler wurde, mer hend nämli de 
langi Fahnemaste met em Velo 
müesse metneh, aber mer hends 
gshaft und die Fahne esh ash-
liessend uf em Lagerplatz gstan-
de. Am Obe hend mer zäme 
zNacht gässe und nochli am 
Füür ghocket. Doch denn send 
es paar vode andere Pfadi cho 
undhend gfroget eb mer ine be 
de Nachtüebig würde helfe. So 
hend mer eus bes am morge am 
2 Ziit um d Ore gshlage idemmer  
eus no BlackStories verzellt 
hend. Am 2 esh es denn losgan-
ge, es esh e cooli Üebig gsii, 
doch hend sii eus zu Afang fast 
chlii z vil versproche. Mer send 
ashliessend rächt kaputt is Zelt 
go shlofe. 
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Donnerstag, 07.07.11 
Am Dunstig hend mer namal 
usgshlofe, kei wunder nach dere 
lange Nachtüebig. Nachem 
zMorge hend mer eus för de See 
entschiede, obwohls nid ganz so 
schöns Wetter gsii esh. Am See 
unde hend merz erst e rundi 
Bohnanza gspillt, doch bald send 
dunkli Gwitterwulche uf eus zue-
cho. So semmer no schnell in 
See go bade und dänn go du-
sche. Doch es het nümme glan-
get um troche uf de Lagerplatz z 
cho. Uf em Lagerplatz hend mer 
nochli Spieli spillt und bald ag-
fange z Nacht choche. Adem 
Obig esh de Diff no be eus gsi, 
mer hend zäme Znacht gässe 
und chum send mer fertig gsii, 
hets richtig afange Stürme und 
Gwittere. Em Panzer esh es bald 
recht nass und ungmüetlich wur-
de, so esh de Diff weder hei 
gfahre und mer send is Zelt go 
shlofe. 
 
Freitag, 08.07.11 
De Friitig hend mer relativ früeh 
aagfange, da mer agfange hend 
met abbaue und mer am Nomi-
tag sho d Filou und de Guarano 
hend müesse verabschiede. Mer 
hend met em Abbau agfange 
und de Panzer esh am Obe sho 
komplett abbauet gsii, nor de  

 

 
 
 
Herd hend mer no bruucht för es 
feins Barbecue. D Abwäschstell 
und d Kompostgruebe send au 
sho verschwunde, nur s WC 
hend mer nonig chönne abbaue. 
Am Obig hend mers feine 
ZNacht gnosse und de Rest vom 
Obe am Lagerfüür verbrocht. 
Wie sichs ghört hend mer a dem 
Obig au am Lagerfüür gsunge. 
Ziemli spot send mer denn doch 
is Zelt gange und hend gshlofe. 
 
Samstag, 09.07.11 
Am Samstig hend mer met eme 
grosse zMorge gstartet, schliess-
lich hend mer no en lange Tag 
vor eus gha. Denn hend mer de 
Herd, s WC und d Spatze ab-
bauet und uf de Suri gwartet wo 
euse Material weder uf Nuss-
baume chauffiert het. De Taifun 
het dasmol dörfe met em Suri 
metfahre, för de Rest vo eus esh 
es met em Velo hei gange, öber 
en chliine Umweg send mer 
denn öber Birr uf Nussbaume 
zrugg gfahre. Be de Chile aacho 
hend mer no euses Material mü-
esse vom Ahänger ablade, putze 
und im MatRuum verstaue. Na-
cheme coole SoLa send mer 
denn alli Hei under e schöni, 
warmi- oder au chaltii Duschi ☺!!  
 
Luna 

�
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Was ist ein Jamboree?
Das Jamboree ist ein Weltpfadilager (World Scout Jamboree) für Pfadinder 
und Pfadinderinnen aus der ganzen Welt. Der Begriff Jamboree entstammt 
vermutlich der Sprache der Zulu und steht für ein „friedliches Treffen aller 
Stämme“ oder kurz ein „Treffen unter Freunden“.

Ein Jamboree indet alle 4 Jahre statt und wird durch den ehrenamtlichen 
Einsatz älterer Pfadinderinnen und Pfadinder als Organisierende und Hel-
fende ermöglicht. Die 14- bis 17-jährigen Teilnehmer und Teilnehmerinnen 
aus den unterschiedlichsten Ländern sollen sich besser kennen lernen, von 
ihren verschiedenen Kulturen proitieren und einander achten. Es ist ein 
Erlebnis bei dem man spürt, dass wir alle Teil dieser Welt sind und die Pfadi 
nicht nur in der Schweiz stattindet.

Das Programm am Jamboree lässt die Teilnehmenden Pfadivielfalt erleben, 
unterschiedliche Kulturen und Traditionen aus der ganzen Welt kennenler-
nen und neue Freundschaften schliessen. Neben dem üblichen Lagerpro-
gramm sind Themen wie Umweltschutz und Weltfrieden an jedem Jamboree 
Gegenstand von vielen Workshops und Veranstaltungen.

Jamboree 2011
Rinkaby, 
Schweden
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Medienmitteilung+
+
Datum! ! 08.08.2011!
Status! ! Freigegeben!
!

Simply+Scouting+–+22.+World+Scout+Jamboree+in+Schweden+
Die+letzten+zwei+Wochen+lebten+knapp+1'500+pfadibegeisterte+Schweizer+Jugendliche+und+junge+ErF
wachsene+in+einer+riesigen+Zeltstadt+und+nahmen+am+22.+Weltpfadilager+„Jamboree“+in+Schweden+teil.+
Zusammen+mit+rund+39'000+Gleichgesinnten+aus+der+ganzen+Welt+erlebten+sie+spannende+Aktivitäten+
und+erfuhren+internationale+Begegnungen.+
!
Das!Ziel!des!Jamborees!ist!es,!dass!sich!die!141bis!171jährigen!Teilnehmer!und!Teilnehmerinnen!aus!den!
unterschiedlichsten!Ländern!besser!kennenlernen!und!von!ihren!verschiedenen!Kulturen!profitieren.!Es!
ist!ein!Erlebnis!bei!dem!man!spürt,!dass!wir!alle!Teil!dieser!Welt!sind!und!die!Pfadi!nicht!nur!in!der!
Schweiz!stattfindet.!

Nach!der!Ankunft!und!dem!Check1In!verteilte!sich!die!Schweizer!Delegation!über!das!gut!800!fussballfel1
dergrosse!Lagergelände.!In!kurzer!Zeit!füllten!sich!die!Lagerplätze.!Südafrikaner!stellten!neben!Pfadis!
aus!Sri!Lanka,!isländische!Pfadis!neben!Amerikanern,!Mexikaner!neben!australischen!Pfadis!ihr!Zelt!auf.!

Mit!allen!39'000!Teilnehmenden!und!Organisierenden!wurde!das!Lager!am!27.!Juli!mit!einer!Fahnenpa1
rade!feierlich!eröffnet.!Es!nahm!rund!eine!Stunde!in!Anspruch,!bis!alle!150!Länder!ihre!Fahnen!in!die!
Arena!getragen!hatten.!Die!Schweizer!Delegation!war!eine!der!grössten!Delegationen,!die!am!Jamboree!
teilnahm.!

Während!den!zwei!Wochen!wartete!das!22.!World!Scout!Jamboree!mit!vielen!multikulturellen!und!ab1
wechslungsreichen!Aktivitäten!auf.!Die!ganztägigen!Workshops!zu!Themenbereichen!wie!Menschen1
rechte,!Umweltschutz!oder!Freundschaft!zeigten!eindrücklich,!dass!die!Pfadi!als!internationale!Jugend1
organisation!konfessionell!und!politisch!neutral!ist.!Zur!Abwechslung!hatten!die!Teilnehmer!die!Mög1
lichkeit,!sich!im!Vergnügungspark!zu!verweilen,!welcher!in!Pioniertechnik!aus!Holz!und!Seilen!gebaut!
war.!

Ein!besonderes!Erlebnis!war,!in!dieser!Atmosphäre!den!1.!August!zu!feiern.!Spontan!schlossen!sich!ver1
schiedene!andere!Pfadis!an!und!sangen!mit!uns!die!Nationalhymne.!

Trotz!starkem!Regen!wurde!zum!Lagerende!mit!allen!um!eine!360!Grad!Bühne!herum!ein!grandioser!
Schlusspunkt!gesetzt.!Mehrere!Musikeinlagen!sorgten!für!Stimmung!und!die!Anwesenheit!des!schwedi1
schen!Königspaares!für!Feierlichkeit.!Den!Höhepunkt!bildete!ein!bombastisches!Feuerwerk!am!Ende!der!
Feier.!

Die!Reise!mit!Car,!Fähre!und!Extrazug!zurück!in!die!Schweiz!verlief!reibungslos.!Nach!all!den!Erlebnissen!
schliefen!die!meisten!während!der!Reise!und!kamen!glücklich!in!Basel!und!Zürich!an.!!

! +

Die gesamte Schweizer Delegation um-
fasst knapp 1‘500 Pfadinderinnen und 
Pfadinder, die aus allen Sprachregionen 
der Schweiz kommen. Die rund 30-köpi-
ge Delegationsleitung plante und klärte in 
Absprache mit dem Gastland Schweden alle 
organisatorischen und logistischen Belange 
ab. Die knapp 200 ISTs der Schweiz (sog. 
Dienstrover, die dem „International Service 
Team“ angehören) werden mit rund 9’000 
anderen ISTs für einen reibungslosen Ab-
lauf des Lagerbetriebs sorgen.

Von den knapp 1500 Pfadinderin-
nen und Pfadinder der Schweizer 
Delegation waren sechs Teilneh-
mer aus der Pfadi St. Peter Nuss-
baumen.

Diego Berninger v/o Gonzo

Er war Teil der erweiterten Delegationslei-

tung und arbeitete im Jamboree als Trupp-

betreuer von vier Schweizertrupps. 

Salome Baumberger v/o KeaSie besuchte das Jamboree als IST und 
durfte während dem Jamboree diverse Aktivitäten für andere IST aus der ganzen 
Welt anbieten. Wie z.b. Volleyball, Völker-
ball usw.

22nd World Scout Jamboree 2011

33



Yannick Augstburger v/o Bungee

Als IST war Bungee im SwissScoutChalet 

tätig. Das SwissScoutChalet (SSC) war ein 

Foodhouse welches typische Schweizer Ge-

richte wie Fondue, Raclett und Rösti anbot. 

Bungee`s Aufgabe im SSC war Tausende 

Röstis zu kochen oder zwischendurch 

abzuwaschen.

Eric Mayer v/o Mordillo
Auch Mordillo besuchte das Jamboree als 
IST. Er wurde im Lager einem Camp Cafe 
zugeteilt. In diesem Cafe durfte Mordillo 
Teilnehmer und Besucher mit Getränken 
und feinen Schwedischen Köstlichkeiten 
bedienen.

Patrik Tanner v/o Winny

Mit knapp 20kg Handgepäck, sprich 12kg 

zuviel reiste auch Winny als IST ins Jam-

boree. Doch das viele Handgepäck hatte 

einen Grund. Winny arbeitete während 

dem  Jamboree im Camp Media Fototeam 

und durfte somit Bilder für die Weltpresse 

und die Lagerzeitung „Hej Jam!“ schiessen.   

Und weil Fotograieren ihm soviel Spass 

bereitet war er auch ofizieller Fotograf der 

Schweizer Delegation.Schulthess Lukas v/o GismoDer jüngst welcher von den Nussbaumern 
die Reise nach Schweden in den Angriff 
nahm, durfte das Jamboree als Teilnehmer 
erleben. Für ihn standen täglich divere Ak-
tivitäten auf dem Programm und natürlich 
auch der international Austausch durfte 
nicht fehlen.
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Ende Juli bis anfangs August lebten knapp 1‘500 pfadibegeisterte Schweizer Jugend-
liche und junge Erwachsene in einer riesigen Zeltstadt und nahmen am 22. Weltpfa-
dilager „Jamboree“ in Schweden teil. 
Zusammen mit rund 39‘000 Gleichgesinnten aus der ganzen Welt erlebten sie span-
nende Aktivitäten und erfuhren internationale Begegnungen.

Nach der Ankunft und dem Check‐In verteilte sich die Schweizer Delegation über 
das gut 800 Fussballfelder grosse Lagergelände. In kurzer Zeit füllten sich die Lager-
plätze. Südafrikaner stellten neben Pfadis aus Sri Lanka, isländische Pfadis neben 
Amerikanern, Mexikaner neben australischen Pfadis ihr Zelt auf.

Mit allen 39‘000 Teilnehmenden und Organisierenden wurde das Lager
am 27. Juli mit einer Fahnenparade feierlich eröffnet. Es nahm rund eine
Stunde in Anspruch, bis alle 150 Länder ihre Fahnen in die Arena
getragen hatten. 
Die Schweizer Delegation war eine der grössten Delegationen, die am
Jamboree teilnahm.

Während den zwei Wochen wartete das 22. World Scout Jamboree mit vielen mul-
tikulturellen und abwechslungsreichen Aktivitäten auf. Die ganztägigen Workshops 
zu Themenbereichen wie Menschenrechte, Umweltschutz oder Freundschaft zeigten 
eindrücklich, dass die Pfadi als internationale Jugendorganisation konfessionell und 
politisch neutral ist. Zur Abwechslung hatten die Teilnehmer die Möglichkeit, sich 
im Vergnügungspark zu verweilen, welcher in Pioniertechnik aus Holz und Seilen 
gebaut war.

Ein besonderes Erlebnis war, in dieser Atmosphäre den 1. August zu feiern. Spontan 
schlossen sich verschiedene andere Pfadis an und sangen mit uns die Nationalhymne.

Trotz starkem Regen wurde zum Lagerende mit allen um eine 360 Grad Bühne her-
um ein grandioser Schlusspunkt gesetzt. Mehrere Musikeinlagen sorgten für Stim-
mung und die Anwesenheit des schwedischen Königspaares für Feierlichkeit. Den 
Höhepunkt bildete ein bombastisches Feuerwerk am Ende der Feier.

Die Reise mit Car, Fähre und Extrazug oder Flugzeug zurück in die Schweiz verlief 
reibungslos. Nach all den Erlebnissen schliefen die meisten während der Reise und 
kamen glücklich in der Schweiz an.

Text: Crescendo & Winny
Bilder: Patrik Tanner / TPA Images
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Weitere Fotos vom Jamboree unter:
http://photo.swissphototeam.ch
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Verabschiedung und Begrüssung 
 

Glisco hat seinen Rücktritt von seinem Posten als Pfadistufe-Stulei 

sowie auch sein Zurückziehen aus dem Leiteralltag bekannt gegeben.  

Wir möchten ihm für sein Engagement während seiner Zeit bei uns 

danken und wünschen ihm alles Gute.  

 

 

 

 

Gleichzeitig begrüssen wir ein neues Mitglied im Wolfsstufenteam, Cassiopaia. Durch den 

Steckbrief könnt ihr euch ein Bild von ihr machen. 

 
 

 

 

STECKBRIEF 
 
Name: Füglister 
Vorname: Yasmin 

Pfadiname: Cassiopaia 

Adresse: Gartenweg 2, 5243 Mülligen 

Geburtsdatum: 17.06.1991 

Haarfarbe: braun 

Augenfarbe: blau 

Grösse: 1.69m 

     in der Pfadi seit: 2002 (glaub ich jedenfalls...) 
Leiter seit: 2006 (In Brugg) 
Ausbildung (J&S Kürse etc): VeKu, danach  

  Pfadi-Pause 

Ausbildung (Schule/ Beruf): Kantimatur, nun 
 Geschichtsstudium 

Lieblingstier: Schaf 
Liebste Speise: „was s Grosi of de Tisch brengt...“ 
Welches Ziel möchtest du in der Pfadi erreichen? : 
„d ziit met chend ond leiter gnüsse ond debi pfadi- 
erennerige sammle, well die ghöred zo de  
wertvollschte, schönschte ond loschdigschte,  
wos ged“ 
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Neue Leiter 

 

 

Wolfsstufe 

 

Janus      Chira          Gismo 
 
 
 

 
Taifun       Zazu       Adreju 

 

Pfadistufe 
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Als ich mich mit dem Velo auf den 
Weg zu Fiocca machte, war mir 
sofort klar, warum sie jeweils mit 
dem Töffli unterwegs ist.. Diesen 
„Berg“ möchte ich auch nicht jeden 
Tag mit dem Velo zurücklegen..  
Du willst wissen wo Fiocca wo-
wohnt? Sie wohnt auf dem Böndler 
Hausnummer 83. 
 
 

 
 

 
 

 
 
 

 
 
Berufliches 

Fiocca, im richtigen Leben Stefa-
nie Schnyder, ist zur Zeit im dritten 
und letzten Lehrjahr als Kauffrau 
M-Profil. Wenn sie im Sommer 
2012 die Lehre erfolgreich abge-
schlossen hat, möchte sie zuerst 
ein wenig Geld verdienen und Be-
rufserfahrungen sammeln und 
danach an die Fachhochschule. 
Was sie an der Fachhochschule 
studieren möchte, weiss sie noch 
nicht, denn bis dahin gehe es ja 
noch eine Weile. 
 
Pfadi 

Fiocca ist seit ziemlich genau zehn 
Jahren in der Pfadi. Warum sie in 
diese Organisation kam und nicht 
irgendwie in die Cevi oder so, 
weiss sie auch nicht mehr genau, 
sie denkt aber, dass sie dazumal 
von ihren Eltern an eine Schnup-
perübunge geschickt wurde und 
dann so begeistert war, dass sie 
gleich blieb. Seither ist sie voller 
Tatendrang dabei. 
Als sie sich im Jahr 2009 ent-
scheiden sollte, welche Stufe sie 
leiten möchte, wählte sie die Pfa-
distufe, aus einem einfachen 
Grund:  
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Die Kinder sind älter und selbst-
ständiger, das heisst, dass man 
sie nicht immer kontrollieren muss 
und sie auch einmal alleine etwas 
spielen können. 
Fiocca ist vor kurzem Stufenleite-
rin geworden, ein höheres „Amt“ 
möchte sie voraussichtlich aber 
nicht übernehmen.  
 
Was war dein bestes Erlebnis in 
der Pfadi? „ääh, da gibt es kein 
Erlebnis, das heraus sticht.. ich 
finde alle Erlebnisse in der Pfadi 
sind cool“ 
Hast du dann wenigstens ein 
schlimmes Erlebnis? „nein, auch 
das gibt es nicht, denn Pfadi ist 
immer cool, und meine Taufe war 
(leider) auch nicht schlimm.“ 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
Hobbies 

Wenn Fiocca gerade nicht in der 
Pfadi oder am Arbeiten ist, geht 
sie noch dreimal pro Woche ins 
Geräteturnen. 
 

 
 
So, nun wusste ich alles und wollte 
mich wieder auf den Weg ma-
chen.. Doch wo um Himmels-
gottswillen sind nun meine Schu-
he?!?  
Nach kurzem suchen haben wir 
sie unter der Treppe wieder ge-
funden  -  ein typischer Streich 
eines jüngeren Bruders... ;-) 
 
 
 
Danke für’s Interview 
Soleil 
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Stuleiwechsel 1. Stufe 
 

 
 

Wie ihr sicher erfahren habt, habe ich das Stuleiamt per Ende Sommerfe-

rien an Soleil abgegeben. Ebenfalls werde ich mit dem Leiten aufhören. 

Wenn ich so auf die letzten 2.5 Jahre zurückschaue, kommen mir viele 

schöne Erinnerungen in den Sinn. Wie etwa die tollen Lager die wir jedes 

Jahr wieder auf die Beine stellen konnten. Ich möchte auch auf diesem 

Weg vor allem einmal den Leitern vom 1. Stufenteam Danke sagen. Mal 

waren wir motivierte, mal weniger doch wir brachten es fertig, dass die 

Kinder am Samstag nach der Übung immer mit einem Lächeln nach Hause 

gegangen sind. Ich weiss aus eigener Erfahrung, dass es nicht immer ein-

fach war, wenn wir zum Teil bis zu drei Sitzungen in einer Woche hatten. 

Man muss seine wenigen Ferien für ein Lager hergeben, in welchem das 

Wort „Erholung“ wirklich fehl am Platz war. Doch wir haben zusammen 

etwas auf die Beine gestellt, was nicht jeder kann und wozu es jeden ein-

zelnen in unserem Team brauchte. Wir haben gemeinsame Erinnerungen, 

die uns niemand mehr nehmen kann (z.B. Eierman, Siech oder Leiteranläs-

se). Ich hoffe ihr könnt so weiter machen wie es bis jetzt lief. 

 

@ Soleil:  Dir wünsche ich viel Motivation. Du bist die richtige für 

diesen Job. 

 

Viel Glück für die Zukunft und M-E-R-C-I. 

 

Mis Bescht 

Boreas 
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Liebe Pfadis 
 
Wie bereits einige wissen gab es in der Pfadistufe einen Stufenleiterwechsel. 
Glisco hat das Stulei-Amt im März 2011 an mich übergeben.  
 
Das ganze Pfadistufenleitungsteam möchte unserem ehemaligen Verantwortli-
chen für seinen Einsatz in den letzten 1.5 Jahren recht herzlich DANKEN. 
 
 
Ich freue mich auf meine neuen Aufgaben und bitte euch bei Fragen ungeniert auf 
mich zuzukommen. 
 
 
Allzeit Bereit 
Fiocca 
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Liebe Eltern, wie ihr seht, haben wir immer viele Beiträge in unsere 
Saftpresse. Sei dies von der Wolfs-, Pfadi-, Piostufe, den Rovern 
oder den Leitern. 
Wie ihr aber sicher gemerkt habt, können wir nie etwas von den 
Eltern lesen. 
 
Wir möchten euch von nun an die Chance geben, auch etwas zur 
Saftpresse beizutragen. 
 
Wollt ihr der Abteilung und allen anderen Eltern etwas mitteilen? 
Wollt ihr euch bei irgendjemandem, z.B. einem Leiter, bedanken 
oder etwas darüber schreiben, wie euer Kind die Pfadi miterlebt? 
 
Dann meldet euch! 
 
 
 
Ihr könnt euch jeweils bis spätestens einen Monat vor Redaktions-
schluss bei mir (soleil@pfadinussbaumen.ch) melden und mitteilen, 
was und wie viele Seiten ihr schreiben möchtet. 
 
Bei Fragen ungeniert melden ;) 
 
 
 
Soleil 
 

 



  

  51   

 

  

 

 

Impressum  Zeitschrift der Pfadfinderabteilung St. Peter Nussbaumen 

        21. Jahrgang, Nr. 1,  44. Ausgabe 

 

 

 

Datum 20.August 2010 

 

 

Auflage 150 Exemplare 

 
 

Ausgaben 2 mal jährlich 
 

 

Redaktion Stephanie Spinnler v/o Soleil ℡ 056 / 282 41 71 

  Email: saftpresse@pfadinussbaumen.ch 

  
 

 

Satz + Gestaltung Soleil & Muskat 

 
 

Druck Schmäh Offset & Repro AG, Ehrendingen 
 

 

Zeitungskonto Pfadfinderabteilung St. Peter Nussbaumen 

 50-13174-3 (Bemerkung Saftpresse) 
 

 

Abteilungskonto Pfadfinderabteilung St. Peter Nussbaumen, 50-13174-3 
 

 

Homepage http://www.pfadinussbaumen.ch 
 

 

 

Nächster Redaktionsschluss: 30.November 2011 
 

 

 

 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

 

Alles gelesen? Bis 
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